
Martin Heidegger� 

Sein und Zeit� 

Herausgegeben 
von Thomas Rentsch 

2., bearbeitete Auflage 

ur Philosophie 
Akademie Verlag 

Martin Heidegger

Sein und Zeit

Herausgegeben
von Thomas Rentsch

2., bearbeitete Auflage

Akademie Verlag



v 

Inhalt 

Jbibliothek 

Publikation 
bibliogtafische 
ufbar. 

n~lIso 9706. 

mdere Sprachen, vorbehalten. Kein Teil 
[es Verlages in irgendeiner Form - durch 
es Verfahren - reproduziert oder in eine 
rsmaschinen, verwendbare Sprache über

)esign Agentur, Berlin 

Vorwort VII 

1.� 
Die Wiedererweckung der Seinsfrage auf dem Weg einer� 
phänomenologisch-hermeneutischen Destruktion� 
(§§ 1-8)� 
Jean Grondin .� 

2.� 
Der Status der Existentialen Analytik� 
(§§ 9-13)� 
Franeo Valpi . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29� 

3.� 
Die Weldichkeit der Welt und ihre abgedrängte Faktizität� 
(§§ 14-18)� 
Romano Pocai . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51� 

4.� 
In-der-Welt-sein und Weldichkeit:� 
Heideggers Kritik des Cartesianismus� 
(§§ 19-24)� 
Hubert L. Dreyfus 69� 

5.� 
Hermeneutik der Alltäglichkeit und In-der-Welt-sein� 
(§§ 25-38)� 
Christoph Demmerling . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 89� 

6.� 
Die Sorge als Sein des Daseins� 
(§§ 39-44)� 
Barbara Merker . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 117� 

7.� 
Heideggers Todesanalyse� 
(§§ 45-53)� 
Anton Hügli/Byung Chul Han 133� 

v

Inhalt

Vorwort

1.
Die Wiedererweckung der Seinsfrage auf dem Weg einer
phänomenologisch-hermeneutischen Destruktion
(§§ 1-8)
Jean Grondin .

VII

2.
Der Status der Existentialen Analytik
(§§ 9-13)
Franeo Valpi . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29

3.
Die Weldichkeit der Welt und ihre abgedrängte Faktizität
(§§ 14-18)
Romano Pocai . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51

4.
In-der-Welt-sein und Weldichkeit:
Heideggers Kritik des Cartesianismus
(§§ 19-24)
Hubert L. Dreyfus 69

5.
Hermeneutik der Alltäglichkeit und In-der-Welt-sein
(§§ 25-38)
Christoph Demmerling . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 89

6.
Die Sorge als Sein des Daseins
(§§ 39-44)
Barbara Merker . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 117

7.
Heideggers Todesanalyse
(§§ 45-53)
Anton Hügli/Byung Chul Han . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 133



VI INHALT 

8.� 
Wie es ist, selbst zu sein. Zum Begriff der Eigendichkeit� 
(§§ 54-60)� 
Andreas Luckner 

9.� 
Das eigendiche Ganzseinkönnen des Daseins und� 
die Zeitlichkeit als der ontologische Sinn der Sorge� 
(§§ 61-66)� 
Marion Heinz 

10.� 
Zeidichkeit und Alltäglichkeit� 
(§§ 67-71)� 
Thomas Rentsch 

11.� 
Existentialontologie und Geschichdichkeit� 
(§§ 72-83)� 
Hans-Helmuth Gander 

12. 
Das Versagen von Sein und Zeit: 1927-1930 
Theodore Kisiel 

13. 
Sein und Zeit im Rückblick. Heideggers Selbstkritik 
Dieter Thomä 

Auswahlbibliographie 

Personenverzeichnis 

Sachverzeichnis 

Hinweise zu den Autoren 

Vorwort 

. 149 
Ohne Sein und Zeit und die ebenso einmalig 
geschichte dieses Fragment gebliebenen Buch 
die Philosophie des 20. Jahrhunderts noch 
phisehe Gegenwartsdiskussion zu Beginn des 
Ein neuer Zugang zur Konstitution der Welt 

. 169 von Zeit, Geschichte und Verstehen deutete sie 
einer tief ansetzenden Kritik traditioneller ( 
Erkenntnistheorie. "Mit einem Schlage war de 
Bereits die unmittelbaren Schüler, die im Ur 
Werkes und der thematisch in seinem Umfe 

. 199 Marburger Vorlesungen ihren Weg in die Phi] 
hier nur Hannah Arendt, Hans-Georg Gadam 
und Herbert Marcuse - erlangten weltweite A 
Wirkung. Die Hauptwerke von Arendt, Gadan 
cuse lassen sich entweder überhaupt nur odel 

. 229 Hintergrund von Sein und Zeit  mitunter als 
verstehen. Die großen Rezeptionsschübe von I 
sen auch Kritiker und Gegner seiner Philoso 
selbst zu Hauptströmungen der Philosophie t 

. 253 ehe. 
Die erste große, bereits internationale Rezl 

Titel Existenzialismus (Existenzphilosophie) ül 
Sein und Zeit kein Jean-Paul Sartre, kein L' EI 

. 281 Sein und das Nichts), aber auch keine Existem 
mythologisierungsprojekt Rudolf Bultmanns un 
lische Heidegger-Schule mit Kar! Rahner an cl 

299 Phänomenologie wie die Merleau-Pontys, ke. 
dieser Strömungen verbundene systematische 

311 auch Nietzsche-) Rezeption. Ob Nihilismus oe 
Aneignung religiöser Sinntradition - sie entfal 

. 315 eggers opus magnum. 
Die zweite große, weltweite Wirkung trägt d 

. 317 Sein und Zeit kein Gadamer, kein Ansatz wie d( 
(1960), keine werkimmanente wie ebenso kei 
rezeptionsästhetische Methode der Literatun 
neutik Paul Ricoeurs. Die dritte, neueste Rezel 
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